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Gubernial - KvttdmüchkNM.
V e r l » u t b » r » n 5. (»)

b l l H ben Tvd. öer Otcrlieutensntl» Wittwe Elilobtth Aisscl ist ein Stistu"g<pl«tz
Mit ju i r l .d" ß-u' Esltlilvng gelenn-en, ^ulrsftn Ge» rss< Oftizlers.Willwen , t-eren Männer
„1 «llkrhcHsten Kriegsditnsitn geworben, ührî ens aher arm und bedürftig sind, und untee
tiefen vorzugsweise i<ne, tl-«'neri<chcr ',ildtlulft, belüftn str.d.

Jene Witlwen also, welche aus diese Haftung e»nell Anspruch zu holen glauben, habey
H « gehörig dolumentirten Gesuche binnen s5öö W^Heu liy. dleiem Gubernium einzureichen.

V^n dem k. t. illhrischen Gurnvium. "achack am »4. I l l ly '8»«.
Dlnzenz v. Oummer, k. k. Gutttnisl - Stkretär»

5 i r e u l » r e (Z)
des keif. ttnigl. jllynscken k^tes: E«tcrnil!Ms ,u kailack. .

M i t Btkenrtmachung des Einlzsungsr Tarlsss s,'r. lie zur Erlösung ^mwenken, kyne»
gesetzlichen Umlauf habenden. vdfr ü«<le»'chtigeu und befchädigtln G»ld-

und Sllbtrn.üllzen.
Nm ttn Partheyen dies«tlel5gllng ron den »?if hier^rtiger Zisfular.Vererbnung dom «p»

A. r i l d. I , Z. -oo tereitö ausss, Kurs sejctzlen, unt bis Ente Okteber d. I . «l sser eurs
trritenden Gold- und EilllisNilmzkn zu erlMttsNi ist in Cewäßhnt einer j»hen Hestammee»
Veröldnong rem »Z. Mey b. I.< sewrhl ttm welbNig«n, als dem fl«genf»rset Land«
3 önzprobierstnM aufgetfMn werden, Ufst Mni'zg.utrl.jien lach deu besteht,ten EiMunatz«
V,rsü.nfl<n als 5 egelcint, davn m kleinelr Danhitn itlrvbl 2) ir,2ico, alH auck stückweise
wtt 'Nückslchr auf ihren Feinhalt au. «dlen Metall rsch dem hi« bthgedruckten TarD»
lis.zulb'en. .

N<iches <u? allg,mem,n Wii^nfchoft hiemlt befanne gemacht wi t .
kaidsch «m ?«. Iuny »8»2.

Karl Gras v. Inzagh'),
Gouverneur. Franz Ritter v. Ebene»,

k. k. Gubetmal«.R«lh.

E i n l !> s u n st s ' T a r i s f
KHs die fl-H l-lM k< k. ^.ült.'sid Sflbcr-EnUcsuryccn'.t z» Ls'bech «ls ^«gament z «

E^illlöjvlig komwenlen k,. <n gssetzliltt<! Nmlüus habll^tn, «der auch unütwichtige»
Münzen.

^ . G o l d m ü n z e n .
Me irr« Evldmünzen, ires^e keircn gcsctzltütn llmlaus, ,les,«uch jene, «selche Moe

ftkNväblk^d fe^ sif^li<t,n U,rlHui bcdk!', oler niOt teeNKitig sin^>, nzerte« keyt-» t. k̂
K«^»l!s.d l^Mlewlrsunftsonise. wenn f.e in glößeren des Eiilsckn-elze,!, «si<r^g-v Z'erlhj«!»
jNr ^insefung sstr«6t w.'rdep, olb 5iegrlg».l lehalteltj risf,f<tnel'en. sr l l ie lN. ,«H
tem F^r.balt tereckset, und dls dsrinn ertlcllkke sew Colttetrag pr. seir« lienes M « , ^
E,l»-« räch dem deru ahli^n Einlösli„ßlrreis .̂  Z62 p. <p f. s. eintack ln z)l!fait»>, jedveb
»ock bievon zu seschthsnden L̂ bzug d»r lyst«n̂ n-<lßsHln «itt»,b,Slte»>.^«d ^ l l l v l t l t l h l z ^

B^v verk«^nienden einzelnen St5ck,n asss werten sele/e, «re«» liese d?« »rZ,ke»flM«!U
Malt u^> ««rgeschlitbt«ell Gcwichl z«1u«te^ lr«ten ^ 5<H fe^^uU« H«,iß< mz»tit«t.



Vchwere eines
T a r i f f Stückes nach dem Emlosimgs - Be-

ord. 60 Gran ttag pr.
schwrre ösierreichi- Stück ln Conv.

Für die E.nlösung nachgehender keinen gesetzlichen Um- ^ 3 i H ^ " ' dem 1 " « " H
lauf habenden Goldmünzen in einzelnen Stücken. ^ '̂

Dukaten, j Grän. fi., l tr.

» a i e r n . Dukaten . . . . . . . . . . . — ^̂ > 4 l 24
Bologna. Doppia ganze » " 34 0 ^0

desto halbe . < < — ^ 2 »o
Dutaten oder Zechino . . — c>o 4 2 ;

ha lbe r . , - " ß " ^ »2
Deu tsch land . Re ichs fü rs t l i cbe D u k a t e n - " < " 4 2 ,
F l o r e n z . Z « c h i n o , K u k a t e n oder G i g l i s t o . . . . . - - " 4 2 6
G e n u a . D o p p t a von 9 6 L i r e oder Q u a d r u p e l ' . . . 7 '3 ' 29 »4

Halbe dttto . . . ! 3 "6 l ! .2 »4 Z7
Diet te l detto . . . ' 43^ ,4 7 18

Parma. Neue Doppia . . . . . . . . . . 2 2 ä
P i e m o n t . D o p p e l r e P is to len oder neue Dos ip ie vom J a h r e

» 7 3 7 und f r ü h e r . . . . . . . . 2 Z 7 ^ o Z a
< " D e t t o halbe d e t t o . . . l ' ^ ^ ' " 5 ' H

«Preussen F r i e d r i c h s d ' o r . . . . . . . . . . » ^ 4 7 I 6 .
N o m . D o p p i ä . . . . . . . . . . . . . » 5 4 0 1 7

H a l b e d e t t » . . . . . . . . . . . ^ 4 7 . 3 3
Zechino oder D u k a t e n — ü o 4 2» >
H a l b e r bett» — ^ " ^ ^ 0

S a l z b u r g . D u k a t e n Erzbischöf l iche . . . . . . - ^ 0 0 4 2 4

^> i
, . Anmerkung. Für icden an den seyn solenden Gewicht mangelnden Grän werden 4 KreuHer

von dem CinlZsungsbetrag in Abzug flebrichr.
« . Anmerkung. Für die zur Emlbsung kommenden einzelnen ungewichtigen Stucke der gesetzlich

fortwährend gangbaren GoldmünzenHn'a folgende E,r.lösungspreisc festg:fttzt, lmd zwar :
F ü r di« Dukaten Gckwers k 60 Grän eines k. k. einf^cken Dukatens mit . . 4 fl. ^4 kr.

« « Schwere ^ »20 Grän eines doppelten Dukatens mit . » » « . , 3 » 43 «
^W » Dukaten Schwere Ä 6o Grän eines Hol lands Dukatens mit . . . 4 - 2 ^ «
" » ' » D t o . dre. ^ 6a ? eines Venezian« Zechin'o « . . . 4 e 26 » ^

^ ^' O , Schwl rea »9» Gran eines k. k. österreichischen Niederländer gauzen Oou.
» M veraind'or mit . . . . . . . . . . ^3 - —- «
W , « dto. ^ 95 >s2- eines halben dto. . . . . / 6 » 3o .

« « D«katen Schwere ^ 6a Gr l in eines Mailänder Zechmo n,it . . 4 « 26 .
. , , , Schwere H »og Grän einer '. dto. Doppia , . . 7 ' »7 —

«. »^ dlv. 3 2 2 2 . eines ital< 40 L i re .Stücks mit . . »^ « 4 8 -
"^ « » dt». 2 » l l « » . 20 Lire dto. « . . . 7 - 2 4 »

, » dto. 3 2 2 2 , « franz. 40 Frankkn do. . . . . »4 » 4g «
O , dto. Ä l l l , e dto. 20 hto. do. . . . . 7 - 2 4 «
» « dto. k 280 - « ftanf. doppelten ?ouisd'or vom Jahr

l / 2 6 einschlllßig l / 8 4 ^ . » 8 - ^ 6 »
, » dto. 2 »4c> » - d'o. einfachen dto. dto. . y « >3
P < dto. » 7« '. « , . dto. halben blodto. . .4 - Z9 . "
» » dto. ^ 36^ «3 ^ tto. dopoelten Louisd'or vem 3«hr

M ^7^5 au , l / - 24 -
»^ ß « dto. ^ l z z - » bto. einfachen dto. tto. . . 5 « 4 «



^ ^ ^ ^ ^ ^ Bey jeden einzelnen «„gewichtigen Stück «ter wikb fl?r jeiell manaelüde«
Grän mi den seyn sollende,' überwähnten Gewicht oder Schwere 4 Hreuze»

M «„ diesen vorstehenden Einlösungspreis in Abzug gebracht.

z . Anmerkung» Alle übrigen in diesem 5arjff vicht namentlich aufgeführte Goldmünzen wei -
den gegen ei7.en bestimmt?« Preis für das einzelne Slück nicht eingelöset,
sondern in größcrn Parthien «ls Tleaelgut, im Handkauf aber wie anderes
Bruchgoid nach dtn bestehenden Emlosungsvorschristen behandelt und oergütet.

V . S i l b e r m ü n z e n .

Alle jene O:!berm^n;en, welche keinen yefetzlicken Umlauf haben , sondern aujftr Umlauf
ßisetzt, oder sonst zur Annahme bey öffentlichen'Kassen nicht geeignet sind, werden beydems.k.
Gold.und Eilbtl-.Ei'.löslingsamt« , wenu sie in größeren dts Elns5melze„s würdigen P^r-
thlen ;ur Eu'lösung gebracht werben, als Tiegelgut bchandels, ei,^kschmolzen, pt-vbiestt, nach
dem Feinhalt dere^nct, und der darinn enthaltene ßein Oslberbetl-aa' vr. fcme Wienet" Vlart
Stib<r „ach dem bcsi?h?nden Einlösnngssystem, und den nach ten verschiedenen Halts «Ab-
stuffun^kn sciigefttzten E.''ilosllngFpre,se in Konvenzions «Silhermünze, jedoch nach hieven zu
geschedendeu Mzug der systcmmWgen Probier»und Abtreibgekühren vergütet.

Bey vorkommenden e;n,ttl«en Marken, oder auck eirzelren Stücken, werden solche,
wenn sie von unbedenklichen Feinhsk befunden werben, nach-folgenden Tarisse cli inä ico »der
such in einzelnen Stücken emge/öse'.

T a r i f s Elnlö'ungs-'detrsg in
^ '. Lonveittwlis Valuta nach

Jür die Einlösung nachstehender keinen sstsctzlichen Um«, dem 20 fi. Fuß.
lsuf habenben, svnde?n ausser Kurs geistzten, oler " -^--—-^-^-^^- ,
sonst zur Ani-akme bty öffentlichen Kassen nicht pr. ro^e M .n l . s vr. Gtück.

^ ' a?e,gnet« Sllbtrm'ünzen in einzelnen rohen Märten « , < - . . . . / ' " ^ ^ 7 " ^ ^ - ^ ?
' und in einzelnen Stücken. '. " ' ' " l br. fi. l i^. j ^r.
Baiern. SeckS^reutzer.Gtlicke Sckeidemünz . 7 2 ^ . — — ^is —

Ba:erisbe und andere leichte Reich^qroschni. 7 23 — — 2 —
dctto S i l b e r . Kreutzer . . . . . . 4 - — — — 2

M a y l a n d . Ze^n S o l o i Slncke oder halbe L i ra . . 12 3^; ^- — 8 —
Niedecland. Duk^ton ganzer . ^ 20 29 — 2 25 —

dttto bölder . . . . . . . 2 0 29 — 1 ' 2 2
d e t t o v i e r e l . . . . . . . 2 0 2 9 — ^- 3 6 1

O e s t e r r e i c h . 8 » s 2 K r e n t z e r « S t ü c k e . . . . . 5 2 8 — — 6 ^ 1
N e ^ l e 7 ssreutzes. G l ü c k e . . . . . 5 2 8 — — 5 " ,

, 2 K r e u y t s ' G r ü c k e . . . . . . . 5 2 8 — — 5 >
P a r m a D u c a t o . . . . . . « » « . . » . 2 0 5 I ^- l 53 2

Frankreich. Halber?aub<ober Lilienchaler . . ^ 23 — ^ ! ' l ^ j

Anmerkuna. Alle übrigen in diesem Tarisse nickt namentlich ausgeführten a«sser Umlauf
»esetzten, so wie auck alle beschnittenen, beschädigen , und sehr al^erutzten, ,emtt
zur Slnnahme bey öffentlichen Kassen nickt gee,gnetey SMermunzen werten m
einzelnen Stücken geqen einen bestimmten Preis nickt e,nge1oset, sond-rn lN großern
Valthien alS Tiegelqut, im Handkauf aber wie Bl«chsilbll«ach ten btßthenky

«i«lös«NHstzorschriften behandelt «nd ve rM l t .



^ l u f o l z e Verordnung der z»h?n HludienbVffammlßion vom 2a. 0. R . N r . ^ 4 6 i f l zue
Besetzung des Lehramtes der Physick, N^turgeschechte, Waurenkll!.oe, allgemeine Gi,ch,chtO
«n> Oesgraphie, an der Realschule zu ttloci>-, wsmit ein Gehalt von llh7l?6x» »aa» ss.
<n K,nvel»ji!ns, Münze verbunoen tst, sus den «. Sepl , 's . I . zu ^aidach eine K«nkur<-
Vtäsung aizuzalten«

Diejenigen, wtlche^kieser Konkurs »Prüfung sich zu imterziehen gesonnen sinb, h«ße»
sich beym hiesigen btschofllchen synsiskormm ge^öc-lz zu melde», und sich gyer t i« zur
Erl<lnguns eines s,lchen liehraln^es ecfordecllchen Elgenschaften auszuweisen.

^ Laibach am l ^ . I u l y »313.
k» Anse, Kunstl, k. k. Gube^nial«Sekretes.

K o n k u r s . V e r l a u t b a r u « g . (»>
Zur Besetzung der Lehrkanzeln der in der Sladt Görz errichteren phylofsphischenkehr«Anstalt

mit eine!« zweyjckhrigen Lehrkurse wird auf den , . Oe^tember d. I ' . ein Konkurs l»
. tarbach erUner.

Da zuftlge allerhöchster Entschließung vom 25. May b. I . in der Stabt Gör, ein«
phylosophische Lehrsnstalc mit b!ntm ,weyjährlgen Lehrkurs< zu errickte^ lst, so ßzt dle hohe
Studlen'Hofkemmißion mir Vcc-ord'mng oom 27. Iuny d. I . , N r . l l 2 6 yerzrdnes, daß
ßur Besetzung folgender Leyrkanjelu auf den ». September d. I . die Konkurs. PräsulMil zu
^sibach 0dgehHlte>, werden sollen; nähmlich:

R. Llzearetische und praktische P^ylßfophie.
M » . Reine^Elementar «Mathemattk.
M ö« Pbyssk mit der angewa«dten Nathematik.
U 4 . Allqemetne Weltgc,lyichte.
M .5, Rilizionslehre.
M . M i r den erlltn vi<r LehskHnzeln ist für weltliche Professoren ein jährlicher Gehalt

Von achthundert Gulden, init dem Horräckungsrecht auf 900 und »uua fl. in Vletaligeltz
verbuiiden. Für den Professor der Reliji)nsl:hre lst ein jährlicher Gehalt vou 600 fl. M?rag«
Geld festgesetzt. Alle LehrgestNiUnoe sind an jfuer Al.stalc in der latcini,chea Sprache
vorzutragen.

b te Bewerber um diese Kanzeln haben ssck vorläilnq bey dem phylossp^schen Direk«
tsrste mit ihren erfoderlichen Zeugnissen über il^en Geburtsort, Aller", Sc^nd, Gtud l tn ,
»yrige D ieMe, und sittliches Wehlverhalte« auszuweisen

U liaibach am «4. I u l y i 8 l 8 .
U Antin Kunssl, f. t. Gubernicl.Stkretl lr.

M P r i v i l e g i u m «

W i r Frantz der Erste bekenn?« öffentlich in diesem Briefe: Es secl Uns "vn dem Mechas
nikus JohannMälzel vVrzest?lltwerden, er l>̂ l»e mit ^llf'.v,,id v e^i- Mü^e , .-iett und ^ost?n,
zi»«n bisher noch der Ät^lsi? fM?noeil Taftmesser Vlt3Nc,n.i»^, ederc' l ,v»l^lnetrs -rfunden»

I s seh? nua b<reit. diese b^ den darüber virgenomn^nen Nnsst'suchim.j, "<s ganz
«e», «!,d H»z ein z«ßlrst nützliches I n s c ü n ^ s für 5'5 M'lsik, sowohl ^im Erlernen der«
selben, «lS al«H zur Ke'timnun^ des Tenpo, u-id der Tvkle bey i<der Ont^nq von
UsMpssttl»», aiertHante Ersi^ang ,.,<n ?) l̂lz»„ dez P ib l i t i l n^ <"l^u<ü!»sen, winn M r ihm
ß«r Perfertiqunz u»i!> verkauf dies s von iüm erfunonien takc Essers, «'U^en ,. h. Hckutz,
«zgb ein «utsckliüssendes Privlie^iu'N c»lls.ncl>rere nach?l„il,der f»l;?nd5 I i h r e dewli'xe« wol l» .

Da W i r Nns t'ed?rj?it btl-eil »i >dei l^ßen, nZ^lch? Ersin^l>n^,> uni> Uncrne^n »„gen zc»
ayterstätzen, s» l>Hb̂ -l W>' Uns bew)^?!i gefü^^e,, dem ' I ^ ' l n ' - ' . ' i ' ' ^ » ^ ^ , G-'slthe d?s
I « h « » M l l , e l , l , wlNlahre,i, und ih^n, scmea EcKen und Eessoairieil ^ü- ^ess'^issunH
und Herkauf dieses v,n lk,n :rfundtaen Taflm^serK, ein «>lsfhließlnd!s PcivUt' ium luf icht
Dscheinander fslqende Jahre auf « n ganzen U nfanq Niserer Monarch? ^1?,, pen̂  j " ^ ^ " '
sen, «l»d für (hier ß«H die Preom^n zu he„enn?n, a>ls welche sich dle Wirk»'«' ke»t oee

. Uttuude erstrecket) llie ßezenwärtlge Nckllnde a^s^ fee t i ^» , gegen de« «« crthe,len:



' ten^i Daß er eine genaue eersiegeti
»nleze, welche bey -iuer üder d,e Neuheit dieser Erfindung in Unseren Staaten vter übee
die ittachahmunz d?rseibtn ent'iebenden Streitisskeit, zur Entscheidung zu dienen habe,, untz
<ntw?d^r ln «m>m solchen Falle oder nach Verlauf der Dauerztit dieses Privilegiums zu
s»3lfnen seyn wn^ .

«tens. D . er selbst nach y^usgang die,er 8jFhrigen Frist/ diese Erfindung, durch sine
ztn«ue und v,n^ßliche Beschreibung kund mache.

Ztens. Datz, wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, diese Erfindung scho»
früher in Unsern Stahlen qemachr, und «usgeübt zu haden, dieses Privilegium für «rlofche»,
«der bielmet>r für ftlcht ertheilt, angesehen werden solle.

4 t«s . Nenn IohClNl Mälzel dteses Privilegium binnen Jahr m d̂ Tag «on heute ay
Nicht i>s A l lM ln i g ^llnqen oecr ,n dem übrigen aiNjäYrrgen Zeitraum ein ganzes I a h r unbe«
«ützt l.n'seu würde, dasselbe ebenfalls für erloschen ,u achrcn sey.

Wohmzegen diese il»m hlemit aufgetragenen B5dingunzeu und Pflichten in ErfülNUlH
gebracht »erden, so soll t r sich liicht nur dieses ihm allergnädigst verliehenen Privilegiums^
su erfreuen hsben, sondern W i r verordnen zugleich, daß wahrend acht Jahren von heute
an in^dem Umfange Unserer Monarchie außer ihm sich jedermann zn enthalten habe, die
von ihm erfundene Maschine »Taktmesser N e t i o n o i n e , oorr ^ ' d v o n ^ n ^ t i ß genannt, i »
Wesentliche»/lacktuahmrn, und zwar bey Verlust des betrttt«en Maler la ls/ und alle^
dazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles ,um 3lützcn des obcngenannlen Johann Mälzel..
verfallen sehn f«ye., wte denn «uch den Uebercretter dlcfes Prevtlegium^ uock insbesondre
Unsere a. h. Ungnade, und eine^Geldstrafe von l ao Dukaten, in jedem Uebertrettungs-
fal le, tressen solle, wovon d« Hälfte Unserm Aerarium, die andere Hälfte aber btt»
Ioh»n« Mälzet zufallen, und u»»achsichtlick/ durch das in dem Lai>de, wo bie Uebertret«
wnz gMiehc, befindliche Fiskalamt, eingetrieben werben solle. >

Vieß meinen W i r ernstlich»
Zur Urkund dessen.

C i r e u l a r . V e r o r d n u n g ( 3 )
des kaiserl. käniHl. illyrischen Landes-Guberniums zu Luibach.

Vie Uushclung der in Bezug auf hie Ausfuhr der Metall«Münz? aus den sttösterreichischen
Provinzen bisher bestandenen Aeschränkusstzei, betreffend.

, Geine k. k. Majestät haben über einen von der hoben allgemeinen Hofkammer erstattete«
^«ernnterthänigsten Vortrag alle i« Aezuq aus die Aubsuhc der Meta2mü«ze aus den «lltöster-
reichischen Prov'mztü bisher bestandenen Beschränkungen <»ufzul,5ben geruhet«

Welche allerhöchste Entschließung in Folge darüber kerablangren hohen Hsfkammlrdefret«
ho« 8. d. M . Nro. 2552z nachträglich zu der tzsn dem vorbestaudem" provtss^fchen Gu»
b<?nium am »0. May »3>6 N r . 46ZZs454 erlassenen öulleude, womtt die weg<n l<r
«kiveschrauktc.n Versendung der Metallmünze aus den alle^ Provmz?n in die neu zll"«falley«
und aus diesen in das Ausland erstvssene allerhöchste Elulchkeßung bekannt gemacht wurde,
zur a^meinen sseritlüß gebracht wird.

Laib'ch am ?«. ) l l " y >3»8.
Karl Graf d. Inzaghy,

Go«v?rneur. Franz R i t t e r von Ebenau,
taiserl. köülgl. Gubernwisath.

' ' , / ' , V o ? r u f u n g s . E d i k t . s . )
Wsm MTqistrafe der ksnigl. freyen Bergstadt Kuttenterz,, ezajlauer Kretsts, Wird t «

hierstZdtiscke ö^kr>.>tisunqs - Flüchtling, Joseph Hrzdek, Flt"'ckes^lell, aub Haus Vtr ^97
hifHÜl ediktaliter vorgerufen, sich binden einem I a ^ r e , vrn! T>'.g< des gegennärl,^,- Et«lt<
«n gerechner, um so sewlsscr blym hiesigen M^istrste petlötllzch zu ^sl : l l t i - , «ls l r u t i M s



Db23 - ,
^'nsch Verlauf der ' b ^ g ^ l Frist d?r kött<gl. Fiskus ge.M denselben „och Maßgabe deH

Patents dom lc>. 3lug»st '7^4 <'<in ?l>Nt handeln wurde.
Kuttenberg ten i . I u ^ ^ >5>8.

W e n z l B u k o w s k y ,
lz t> Schoppen meiste r.
l> J o h a n n W o h l , .

" " , ' Konff^ü^ionefädrer.

R für di? '̂(llcchttenstelle an der k. k HaupM'.lle zu Fiume.
l An d«r k. k. Hauptsckult zu Fi.ume ist die Kirche Anstelle, w o m i t ^ i Gchalt von 4oo fi,

^ - ^ene,Pri>e^er, welch? dies? Gttlle zu eihalten wünschen, werden hiemit aus^eferdert,
ihre mir den Scudienzeuqnissen, und dem ovn ihrem Ordinollals a<irz:lslcllenden Glttlickkeits
'Zeuglnsse helegten Aesllct>e bî l »5. l , N . August bey der Gchulodelaufsicht zu ^ p o ciU8tii.,
einzureichen,, und z>,q!e,H sich üder d,e Sprachen, deren j»e maDt'Ng sind> auszuweisen.

Vom ^ k. lllyrizchtl, G^'3'.riuum. Lal^ach aü- 0. I l : ! l , 18»^.
, ' . Anron Kunstl, k.k. Guöernißl»Sekretär.

^ Hinlvamltt^c ^etiaulvarullgett.
^ N a ch r . i ö> t. <i)

^ Das H^hlövliche k. k. G.lder«ium hat ms't Verordmulg von 14. EmpfaiH
«/.dieses Nro. 8148 aligeordnel, d:e Herstcliling des Gcdäp-h wes und der«Heb»
anuö NolMMg im h-esigell ^ivilspilale millcls öffemlicher Versteigerung an dis
Mmd^stbiethende zu überlassen.

' Diese Lizucmon wird am 25. Juli i. I . un 9 Uhr früh bki dem k. k.
Ktsisamie Laibach start l̂ c>bel,..

Die Uebersch!̂ ge können bn dem Kreisamt cöglich zu den gewöhnlichen
AlMcsttlNdlN eingesehen werden.

K. k. Klc sulnt ^aibach am 17. Juli ^3l8.

<̂  K u n d m a ch ll n g.
Dks 2. Stockwerk in dnn. hiesigen dem PrnVllizlalfo^d zugehörigen sogenannten

BaUdaus ist zu verunethen. >,
Diejenigen, die selßcs ^ miethen willens f u ;d , hüben sich bn tcm hicsigcu k.k.

Kre'lsamte zu melden. ,
K. k Kreisamt Laib ach am i o , J u l i »8l8. ,

^ L i z i t ^~z i 0 n s : A n k ü u d i g n n q. (2)
G , Ä m 2^. J u l i l . I . früb um 9 Uhr wnd bei dem k. k. ^--cisanut La'tdacb eine

l iz ' tat ton abgehalten werde,,, dei welcher die bei Herstellung einiger Bin^l ' rcchen im
biesigen Lyzealgebande «rf^dcrliche PeisitUlmg dcr Material ien , dann yic Besoranng der

- Professiooislen - Arbeiten jencn Individuen gegeu die gewobnliwen Vorsichtcll wird üb<e«
lassen «erden, wclche sich b't!.v>u unter den biUlgsicu und für das Acravtum vortheilhaj»
tzesieu Bedil^Znissen l^lbeilassenwesden«

K> ?. Kreisamt Laibach ain i o . M i 1818«

^ Sladt - und Landrechtliche Verlautdarungcu.
^ B e f a n l̂ k v" a ch u n 'g. (1 ) _ .

Von dem l . k. Gtadl-'und Land^chtc in ssrain wird bekannt gemachf: Es seye Vin
»iesem Gericht als Odervormundschaft auf Anlange!' der Wittwe slisabesh Et l lppar, Ver-
MÜnderin des Mclsf'ln Gtur^r Mllvarll!undee, und 'Dr . Joseph PlLer lüulclwris aci
^o t i un der ^«Noel Supi^z'l'chen Kinder ti? Znlbielhung dlS am Laihacher-Bauftlde mü



z ^ ^ ^ j Anbau gelegenen, ier Pfalz Laibach zinslasett/dsm^uäelr i ln tes lc>fen ^fe^nii-gs
untelworfer-en schuldenfreyen, und ohne Abschlag der Gaben <.ul ^oo ft^ gffchähten lleterlant^-
Vlckers M e i n ^ o u k ^ genannt, bewillige!, und zur össemllchen Verstetger^g desselben die
Tagsatzuna^auf den »7. Aug. w. I . um '« Utzr Vormittags in dleßgcrichtlichem Raths,
»immer am Landhause ersten Stock mit dem Bleuten bcsiimntt worden, daß der gedachte
Ueberlands-Acker aus freyer Hand vcrkwtt, folgl.-ch nack ab^kattc^r einziges Lizttazion,
wenn bey selber der SchälMgswerth, oder darüber gebo'lr,' 'wird, ohn? aller wettern Zc t l ,
bi'thuna kindllnngegtbcN'werte, und daß d,e VeNaufs.Beb.i gmße sowohl ,n der dieß«
seinaen Registratur zu dcn gewöhnlichen Anusstnndcn, als alick ben den^Kurator D r . Piller
einzusehen, und allenfalls von selben auch Adschrislm zu bch^e),.seyen. ^

Laibach den 30. Iuny l 8 ' 8 . ,^, _ .,

" ' V » r l a 0 u !> g. (»)
Von dem k. k. Stadt<u^d Landrcchte i» Krai»> wird ten sowohl der Namen als dem

Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben deß am uz. Aug. '807 im Hause Nr. 89 in der
O t Peters.Vorstadt allhier im ledigen Stande nur euiem Kodizille ohne Einsetzung eines
Ha'uvterben verstorbenen Anton Schurg', N M gegenwärtiges Edllt erinnert. es habe wider
selbe Georg Schmalz, Konirolor bey dem
bes Besuqnisses zur ttmschreibunq der vom Anton Schurg erkauften Realitäten, als der zur
Stadt Laibach dienstbare» Hofstaat nedst Slcier ,^ui. l u^ t i t i c i i t i ons 5ir. ZZ und Hau«
N r . 8y ln der S t . Peters > Vorstadt ben d esf», Gerickle Klciqe qeführes, unu um die gerechte
rick'terlicke Hilfe ^ebenen. Da» G^rickt kat wegen sninzlick-er U'.bckanntheir der Erben die
anaeh^chte Klage'dem zu ihre^ Vtrlrettl-ng auf ihre Gefahr und Kosten unter einem auf.
gestellten hier»rti.,en Genchtß. Advokaten .Dr. Johann Oblak um die Einrede binnen 90
Tagen zugefertiget, mit »yelchem auch diese Rechtssache na?H ber für, die k. k. Trtlanden
bestimmten G. O. anshefukrt, und colschieden werden wird. Wovon tue Beklagten unbe-
kannten Anton Schurkischen Erben ^ d?m Ende hiemit rrlnnert'.verde!',daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder i'nzwnch?-, dem bestimmten Verirttcr ldrc Rechsödel̂ elfe an Hände»-
,u lassen, M r auch Vlch fe^l i elnen an^rn'S^chwall?,- zu wssellen, und diesem Gerichte
nahmhaft zn machen, und llb?'hanrt n, die rechl'ichcn erdiungsmaßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen , ^ie selbe zu ihrer Verlheidlgung dlensum finden würden ^ widrigens sie slch
die aus der Verabsaumung eucstehenden' Folgen selbst bei)zumessen haben werden. '

Laibach reu 9. I lmn >3>8. '

B e k a n n c m a ch u n g. (2)
Von deal k. k. Stadt «ünd Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Cs seye ho«

diesem Gerichte über das erneuerte Gesuch des Peter Suppan in semer Erecutiens.Sache
gegen Johann Legat wegen schuldigen 439 st- sammt Interessen und Unkosten in die öffent,
liche FtUbierhung verschiedener dem' Gegner gehörigen, ,u!ammen auf 350 ss, 24 kr.
senchrlich geschätzten Fahrmße gew'.Üiget, und zu diesem Ende drey Termine, als der erste
auf den »Z. Iu ty , der zweyte auf dsn 3. Aug , , und der dritte auf den 24. Aug. w. I .
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,w?nn gedachte
Fahrniße weder bey dem erst?n, noch zweyten Termine nicht wenigst um den Schätzungs-
we r t öder darübcr an MMN gebracht werl«„ könnten, solche bey dem letzten auch unter
demselben veräußert werdeir würden: wozu sobu, die Ka,tfllist,qen anden bestimmten Tägen
in dem H>'use Nr 4F in der G».'adischa.V»rstadt zu erscheinen vorgeladen werden.

A n m e r k u n z . Pey dem Umstände, ba^.bpn deft.Gegner schen m d»e Ereevtton gejogenLi
' Fahrnisse ein grosser'Thtls bly der^ersten auf den «3. I M w. )

ang«rdneten Feilbiethuisgs'TaD^unq .ntcht'an'Mann gekracht wer
d?n konnten, wird du: zwcy^e auf den Z. Mgust s< I . -angeorbn'M
Fnsblelhunss^Tagsa.tzung vor lich gehe». ^
Laibach am ^'5. I u l y >8'8. ^ ' ' ^ . ' .

V s r l « b u n g<>,' l - s ^ -. " -
Von bem'k. k. Stadt-luld sandrecht< in Krain wird deM'An t tn ,An^a , Katharina,

Barbara, und Joseph« äu 1'a^sls ReprHsentanten chre»'Dlltter A^^Mdarina ä u l o /



ßeb«hri« do'i R»b'tsch, bsnn te? Maria Ann«, Johann, unb S'imund ipellf, «f« NepMi i v
lauten »öree Mutter Iesephz Ge,tz, gebotzrne von Rad;tsch, sämmtlich ^oßo^ rlich R7.1N,
Jadwig vH.i Zl«ditich°fchen Mtterben durch gegenwärtige« Edikt erinnerl, ee habe wl^e selbe«
und die übrigen zra,z Lubn>»z vsn '?lHdttschisch«n Erben rückftck'l:ch L>bserdcn <Kê 7s Mulle ^
Verwalter, und Hr . Lukas H^ß,V?rtrttter der Ioyaneivun Dessell̂ un,.er'sche»l «Kuiursmasse
«n ftec)wlü^ger Vertrettnng des N k l i s tzederwasch lürgevl. Handelsmanns aLhi^r, als El«
käusers des vorhin zu gedachter Gantin^sse geböligen Haukö 3lr, «F. in der Glatt bey diesem

.Gerichte eine Fläze aus verjährt, und erlogen Erklärung, d^nn soküinige Extghultrun«
der c^ i tä dMncii vo,n 26. May »7H5 pr. F«o fl., dann jene» vom s. ?^>. »7^6 pr. «oo« ss.
c. 8. c. beyde von der Varia Luxia Sl!>n ausgehend, an Franz Ludwig von R^uch zu jener
Zeit gemeftnen Stadtsyndttus allhler lau tes , und aus das besagte H^,,s N r . i 6 zu L«ib«,ch
Mabulirt den »9. May »765 angefacht, und um richterliche Hülse ^bethen, worüber eine
TagsatzlMg auf den »4» S?pc. l . F. Vorm?!taa.s um y Uhr angeordnet worde», ,si. Da<
Gericht, v?m der Ort ,hres slusenchaltes unbekannt ist, lmd das?löe piellelcht «us den f. k
Erhianden abwesend seyn ionnten, bat aiss ihre Gesahr und Unkösten len hieslrtigcn
tzjec»chts-ölbvkkaten Dr . Johann Obiak zu ihrem Kurator aufgestellet, mjr welchem die
angebrachte Rechtssache nach der für die f. k. Erfänden bestnnmren G^rlckts'.Ordnllng
ausgeführt, und entschieden werden wird. Dieseln wnden dal^r desse« durch dleses
öffentlich« Edikt zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Feit selbst zu ersütei«
nen, oder dem aufgestellten Vertretter ihre Rechcsd?yelfe an Hand zu lassen, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und Uelem Gerickte namhaft zu machen,
und üb«rhi,ußt in alle die rechtlichen ordnungsmäisiqen Wege einjuschrnten wissen mötjen,
welche Ne zu ihrer Vsltbeitiflllng d<ensam finden würben, widrinns sie sich die aus ihrer
Verabsä'»mullg -ntstehenden Folgen selbst beyzumessen. haben werden.

. >a'back am y. Iuny ls»8.

,̂ Vermischte Verlautbarungen?
P ^ / P u b l i k a t i o n . < l )

E i sind auf Michaeli l . I . im städtischen Hause Nr . 3^4 neben Rath^Wse 2 Gewöl.
5<t zu ebener Erde zu vergeben.

b Die d^ßsälilgtn ^ c h t - Bebinqnisse sind ti!<zlich im m«gistfatlichen Ei'pedite »il'^ukbel!.
^ Indem die dichMige Pacht-Lizltazion auf den 4. k. V^. ÄDgilss Nachmittags ,3 Uhr

«M Rathhinse desit'mnl wi rd , so werden 5,e,ntt a3e Pachtkisttgen bazu e^gelade^.
Vs?.i"!Vat k îbach am lH. Iu l y lö .8 .

^ V e r l a u t b a e u n g. ( l )
^ Duvch den trfolgten Tvdttall der bisberzgen Geuießerin iü eine Io^nm IHkob

Ob'lllmZ'sche Sttffung für ein? sromme und ehrbare Bür^ersWiltwe mit jährlich 40 si<
ftit H. May l . >. in Erlkdiqm»g gekommen. -

Diejtnigm bürgerl. Wittwe» i n m , die ausdient l?bensl anglicht Stiftuna. einen An-
ßvrvch ^u machen qidenken, nzb?" il)re diesfHüigkn mft den gehirigen Z?u^.,htn rücksickt-
lich ihrer h^rg^licken Flge,,sH.,st bes Wittwenss-lndeK und der V'olalltät belegten Glsucht
'längstens bis Ende k. V<« August bey diesem «Kaßtsirate ein^ireichtu.
> M ' ip stcat der Hauotst^dt Laibsch am »F. Iu l y »sl8/

Vorr^fung der Heanz Kerlia'schin Vellalsesglilubiger ^ n ^ Äet^!gen,ng dessen Nachlasses.
Voa deln Pezirksgetichte de» HtaatS5..'r»schaft Lack «lrd d i ^v lN gemachl, haß über

«ulangen der Wh« Kellin, uls bedingt el?lHrt,l» Erbin zn >,U MHlaZe ihres a«u 2̂ ?. Iu»»
^3 '3 aestolbenen Malers Franz sserUn, «eus^lers im Vorfr Zauchen H. 3 . 23 ia die Eifor-
fb -^g t>es a M M e a V?llassis . Passiv, Standes ye»»3igt,un> ,«lr Anmeldung und a<l<
Ttudlnachung der aus was immer ftlr einem »echtgru^^c a-, dies? V?»laß Hugesprocheo k»
^ttde., oe,mcine.lden Ansprüche der Tag auk de» ,. »us'st b. I . Vormittags «« 9 u^r
,of lX^-n V e M t e belliNmt w»lde» sey, mtt dem A<i f t )e , d-ß cach Verlauf dieser z , M
de? Verlaß aaH g<«fehlicher Oednuaa abseh^ndett, un1> ewgeantwortel melden « " d ; un^
^aß zue oersteigeru'lgswejse» Ver<luße»u^ de> attf » ^ st. gischätzten V t t l ^ e « «<usHt
K M THgchKf.and d« sollstigel, Verlasses.Iffekttt» d« Ẑ ay ani de» 3. M ' ^ f t 0. ^ .
y>lm'lt<,g< von 9 biS ,H nnb Nzchm'lla^s o»n 3 bis 6 Uhr bchlMNl lvordeu l<p.



^ M Vi» Traiteur wird gesucht, s»)
Di« TraitturssiiAe les Pettauer k. k. Mi l i tär - Invaliden - Hauses wird mit bem Bemerken

«m i . Gept. b. I . vergeben werdee, baß der Hauses Tiai t tur für tie ihm eingeräumte
Wohnung, bestehend, aus eine« fthr gresien Gastzimmer fär Unteroffizier und Gemeine
Mannschaft, d«nn einem etwas kleinern für d»e Herrn Offizier und Honoratioren, und
f«ine Dehnung in einem gersumigeg Zimmer, nebst einem sossenauntin Speisgewöll, sonach
eine sehr groß?/und sehr,l!chle Küche, einen Handteller, und einen großen Keller auf so
Star t in / eine große Fleischdank, dit zugleich zur Holzlcg und übrigen Gersthschsften dient,
sammt allen übrigen AppertmeMliN, nicht den zerinzsten Pachtzins zu bezahlen hat. ^

I n dieser Absicht wird am Z. k. N . August im allhiesigen k. l . Mi l i tär - Inval i tei ,«
Haus? Vorniittazs um 9 Uhr eine öffentliche Kemm issio» «tbgehalten werden, lv»zu vur jene
vorgeladen sind, welche ein binlängliches Vermögen besitzen/ wenigstens eine Kaution Hon
Eintausend Gulden l ' ' W . W . ausweisen, vder eine hinlängliche Hypethek leisten können,
und endlich über ib l wirklich eigenthümliches Berniö-gen, und sonstig zu diesem Geschäfte
ersordcrWt Angemtsseyhcit mit grundo^riaktitlichen Zeugnißen sich ausweisen können;
worüber sich Ue Invattden-Hauses »Kvmmissfvn auch siberdieß noch iiach der Hand die
nähere MberznlFuug selbst verschaffen wi rd, weil nur ein solcher Mer.n im Stande ist, i ie
Traiteursst^lle gegeu diese für ihn so> vortheilhatte Bcdingnisse zu übernehmen. MberNeß
Nimml^ sich die Hauses-KommiNen als vorzügltche Bedir.gniße Lorläufig aus, d«ß der für

. gewählt yerbende Traiteur sowohl Host als Getränke jur die Herrn Offiziers. Pattheye,
und alle jen?, w:lche nicht in dst- Menage leben, ,n eben so guter Qual i tä t , und um eten
so wohlfeile Preiße, als man es nur iwltier anderwärts ausser dem Invaliden-Hause
sinken kann, bejergtn, und sich " i allem, was auf Ordnung, Ruhe und Reinlichkeit Bezug
zu nehmen bat, n«ch den Hauses« Disciplin-Vorschnften gerau benommen werde, und
wird zugleich bewegt, daß « i t dem fürgewäblt werdenden Traittur knn selttrokt auf eine
bestimmte Zeit abgeschlossen w n d - , sondern derstibe es sich nur selbst zuzülchrnben haben
würde, w«nn e;' vach veraus e;angener zweym«nat,'!ichen Vluftundung, falls gegründete
Beschwerden wider ,hn vvrkonimen sollten^ seiuer ^rsile^rssielle wieder verlustig würde,
no im Gegentheile, we^n man mit Ve*sebuug ier Tralteuröstese zufrieden ist , derselbe
in keinem Falle eine Aufkündung zu bcsürchten hat.

Höttau am 6. I u l y ,s»8.

C 0 n v 0 c a t i 0 n s <l T d i k t . ( , )
Von dem k. f. Bezirksgerichte Idr ia als Mhandlungsinstanz wird hlcmlt

bekannt gemacht: es hab.n alle Jene, welche auf den Verlaß des am 6. Mai
l. I . zu Laurauz iu der HLuptgemeinde Sayrsch ohne Rüllassung einer letztwilligen

'Anordnung verslorbrnen Kaspar Kervma gewesenen Etaatsherrschcft Hacker Un«
terchan und Drmelhüblers in kamcmz, ans was immer fur einem Grunde einen
Anspruch zu machen «.edonten , oder, welche zu dleftm Verlasse elwas schulden,
ihre Ansprüche imd Schulden bei der auf dcu 4. August l ^ - I , Vrrmittag um 9
Uhr m dastger Gerichtskanzlel bestimmten Tagsctzung" so aen iß anzumelden, urrd
bic GiIubiger ihre Forderungen darzuthun, als widrsgens die Verlaßabhandlung
Zepssogen, uneben ^treffenden Erlen eingeantworle'; gegen dle säumigen Schuld«
per aber allenfalls nn 3iech'tn)ege! vorgegangen werde.", wird«

-̂  BeMsgericht IdUa^ den 9. Jul i ,813.

E d i k l» ( N
Von btn, Nezl'^sqcr'chte Herrsckaft Krr,uz wird fuyd gemacht: es sey zur

Erforschung des Passsvstaudes unhAbliand.'ung des Verlasses i:ach dem jeel. An-
Drê s Te«-dlna vuigo D.'rmau von j^annsbmg der 22. August d. I . Vormittag



um 9 Uhr vor disse-n Gerichte angeordnet/worden, dahec werden alle Me,wel?
che a^ den Vorlaß des erw'ihncen Andreas Terdina gegrünHete Alspruche zu ma-»
chen vermeinen, oyer zu demselben schufen, ausgef^dert, ihre Ansprüche und
Schuldbckenntnißö entweder persönlich, oder durch hinlänglich 'ösvol!nl.:chciqte am
odbestimmcen Tage so gewtß zu Proiocoll zu gcden, als widrlgel s uneucklichlZich
der ersten der V«ns>si den gesetzlichen Croeu sülgeanlwortet, wider istzlerv al?ür
gerichtlich eingeschritten werden würde. - .

Bezirksgericht Herrschaft Kreuz am »7. Jul i lg iZ . ^

^ V e r t u u s s - N a H r ich r. ( r )
I m 2. Stocke des Hauses Nr. 8 am PWe sind ,3 ^ück Meubles - Kisten,

batm eine Heamcen< Uniform-Stikerei der ^. Klttffe auf glimen Sanlmt um bil-
ligen Preis zu verkaufen. ' - <

V o r l a d u n q s . E d i k t . (^)
Fn Folge elner WoWbl . kais. känlKl, B^ncal. uud Salz - G Mlen>Admüi

tnstrations-Verordnung vom 9. d. M . 3< 6322-2624 z. wud hiemic zur allge,mk-
nen Kenntniß gebracht, daß <eit zg. Sepcemher v. I . nach Anzeige oes dassgen
Magazlnsamtes, ln de» diesämclich^n M<.stazlnen 5 Scickl Vuchbba^mholz im
netto Gewtchce von , , i Pf. liegen y?blied^n sind.

Wer demnach an dinem Suchshol̂ e ein Recht zu haöm glaubt. hat binnen
drei Monathen, vom Tags dsr gegenwärtigen Aund.nachung bei oieser k, f. Haupc-
zoll - Legstadc entweder selbst, oder durch einen bevollmächtigten Geschältscrager
solches anzusprechen, und das Eigenthum legal aufzuwehen im wiorlgen Falle
«ach Verlauf des oodemelcen Termms die Waare als c-ln verlassenes Gm c.ngs-
s«hcu, verkauft nnd der gelöste öocrag verregnet werden wi:t>.

« Vsn der kais. königl. HaupczoÜ.eegstadc ^mba-Y den iK. Zull zg l8.

' Bei Wilhelm Heinrich H ^ u , Buchhändler, ist zu. haben:
M P. PaSrnül Sfsrblntz

- Zwanzig Kaftenredrn üb«
.̂ ble sleben HauptGn^en — dez»sslv<n cntg<geng,fth'«n Tul??n "̂N ,— ßbcr ds«
(echs Günden ln den heiligen Geist — üoer die vier himme schreienden — ^ » ^

^ tu-»» fremden Sünden,
Broscl'lrt 2 fi. 45 kr. M. M. ^

«,«,,,,, > „« .« .« . . , , , , , „ ,» . . - , , . , . , , , , ^>^.«, , , , , , ,»»„»,»,, .>>' >̂ »
V e r l a u t b a r u n g ( j )

^ I n der Aüttskanzlei der l . k, ^»ankalfondsx Herrschaft Adelkberq werden â n
: 17« August l8 '8 Vormictaq von 9 bis ,2 und Nachmittag v^n 2 dit, 6 Upr
^ mehrere Dominicalqrunde nehinlick Ac^er, Wie'^n/und Hullvcidtn auf 5e1-e nachs

elnander folgende Jahre vom I . N^vemver » ' i b s iey?cn !>^ her 1^4 l'.zitaüdo
^ verpachtet werden, nio ü e die die,efällhsn ) achtdidmgniße in dieser Amlslü^<
l, lel stInl'l ch eil?ae»ehen wer e, köimen.
b V^'v^l^ln^amt dir k. k. '^^»kalhsr'-^aft Adels^era am lZ. 1 « m i ^ l ^ -
l ' ^ "Feilbiechunqs"7"Edikt."" ( l ) , < ,
d Von dem Nez. Gerichte der Siaaeshetrschaft Adels^rq wild hiemic b'?""«
l gemacht: dleseS Gerickt habe üoer erecutives Einsän citen dcs Hrn Dr . L^ner
^ Kurator der Georg Mod iM" , , Kmder und Erbe« wider 3<kcb Aiditsch zu »ra^

sche wWn schuldigen »H09 fi. ^ kr. A. E. samt Ansen, und E^ppttApntM l»



ln S<w
gon liegenden, nnd bereits gerichtlich auf 836 fi. 39 kr. geschähien Gaag , und
Mahlmühle gewilliget, und hkzu den 22. August, den 22. Sept., und den 22.
October jedesmahl Frühe y Uhr im Orts Sagon mit dem Beisätze bestimmt, daß
wenn gedachte Realität weder bsi der etsten, noch zweiten Feilbicchungscagsatzung
Lrm den Gchatzwerth oder daruwr an Mann gebracht werden wurde, solche bei
der 3. als letzten auch unter demselben hindanngegeben werden solle. Es werden
daher aUe Kauflustigen, so wie unter einem die aufbemeldter Saag , und M a h l / '
mühle intabulirtcn Gläubisscr zur Abwendung eln^s aUfälligen Schadens an ob<
bestimmten Tagen hiemlt ausdrucklich vorgeladen. Die Km^sbedi«gnisse können
alle Tag an den bestimmten Amtsstunden ln dkstr Amcskanzlci emgejehen werden.

Bezirksgericht der Staatsherrschoft Adelsberg am 15. Ju l i ,81».

P f e r d . V e r k a u f . (2)
Zu Lmhach auf dem mucn Markt im Fürst Auerspergischen Hause N r . 206

sind zwey Wagmpferde Scknitzbraun, 54 N'2 Faust hoch, etwas über 9 Jahr
o l t , mit oder ohne Geschirr um emen billigen freist zu verkaufen.

Das Nähere ii? beym Hausmeister zu erfragen.

" ^ " ^ " G e t r a i d - V e r k a u f . <2)
Am 27. b. M. von 9 b:s »2 Uhr VsnmUag werben ,n der k. k. Staatsherrschaft

Freuden.ha! 78 Mtzcn 8 Maß Waize^, 23 M-tz-n Gerste, 79 Metztn, 4 Maß Hirö,
und »95 Wetzen 20 Maß Hiber durch öffentliche Vcrsteigtrunz nach Verlanaen der Kauf-
lästigen ni klei«en oder grvsi-ren Parthikn qe^n sẐ lsich? baare Bezahlunq dem Meissbietbenben
verkauftweldtli. K K.Verwaltung^amt ber StaatsherrschüftFreudenthal am 9. Fuly :ö is '
^ ^ " ^ ^ K u n d m a ch u u g. (3) - > ^ ' — —

Es wird ein mit dem vorgeschriebenen Wahlfäbigkeitsde5r«te versehener Bezirks
Rlckter für das Bezirlsgencht der Herrschaft Kreuz tn Oberkrain gesucht. Dlcjeniaen
welche um diese Stelle anzuhalten Willens sind und sich mit den nöthigen Eigenschaf-
ten ausweisen können, werden bei Hrn Dr. Oblak auf dem neuen MarkteHaus Nro <7»
im 2. Stocke das weitere erfahren. Laibach am ,o. I u l t ^818.

B e k s n n t n, a ck u u g« (2)
Von tem Bezirksgericht« der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wird bekannt gemacht:

Es slye auf Ansuchen des Thomas Roick, bürget. Kartenmahler in Laitzach wider Anton
Gueti^a, jiedzelkr zu Krair.turg, wessen bthsl pttttn 4ä7 fi. 16 sr. M . M . c. 8. c. in die
öffentliche Feilbiethung deß dem Schulder A«tov Suenna ^hörigen, zu Kralüburst 8ub
^on^.^r . iFs liegen««, der Stadt Kramblng ulittrthänigen auf,44F fi. M. U . gerichtllch
geschätzten Hauses, nebst eirer B?alldsi<idt, und drr hiezu gehörigen 2 Pirtackantheilen in
^'iH kxecMiunis gnviUiget worter. Da nun hiezu drey Termine, und zwar U r ^ . I u l y , '
4. Auyust, "nd 4. Sept. d. I iedesmal Vormittag dvn 9 bis ^2 Uhr in der dasißen
Gericktskanzley ,mt dtn, Beysaß bestnumt lvorbei,<lnd, doß, wenn bey der ersts,,, und
zweyten Feilbitthungß-TagsatzunZ die obbemeltten Realitäten um ten Schätzll„zswctth,
»der darüber nicht an Mann qebracht werden könnten, tey der tritten auH unter der
Wchätzufig hinbanngegeben werden würt?^, wovon die intabulirteu Gläubiger dlirck, besondere
k)iubricken vcrständiget, die ssaufi^stigen «ber, denen die dießfälligen ^auss ^Bedinanisse in

" dieser Gerichtskanzley täglick in den gen^hnlichen Amtksiunden einzusehen frey siehet, «n
«bbestimmten Tägen zu erschei«en eingeladen werden.

Bezirksgericht Kieselstein ten 4. Iuny »5'8.
Anmerkung . Wty der erijen Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger aslueldet«



D,:s Theater in Marburg wird in Pacht g-gelen. (2 )
Der zur Unterstützung milder Anstalten gestiftete Thealer-Verein in der k. k. K r e W M

Marburg findet es ftinem wohlthätigen Zwecke und den Zeitumständen anqemesscn, das
Theater daselbst emm Unternehmer, welcher sich über die hikzu erforzerlickx'n Eigenschaften
gehörig ausweiset, anf sechs Monathe, näbmuch vom l . Nooemker i 8 ' 8 bis : . M a y «819
gezen billige Bedil'.gnisse in P>:cht zu übellgssen. H)le nicht unbedeutende Bevölkerung dieftc.
alTsehnlich'-n Kreisstadt mit ihren Umgebungen, und loszügllch dte Anlveseuhtit des zahlreichm
Stabes vom lbbl, k. k. Infanter ie, 3iea.imen>c Baron Vogelfang mit seiner tvohlbefetzlen,
vortreflichen Feldmusik öffnet einer guten Theater ^Gesellschaft die Alissicht aus eine
dortheilhaste Existenz.

Die dießfällilzen Melbungle« werben mit der Addresse: A« bie Repräsentanten het
Theater-Vereins iu Marburg bis 2<x August d. I . portofny erwarte^

Kreisstadt Narburg in der Steyermalk te'l 8. I u l y ,8««.
V e r l a ß . A n m e l d u n g . (2) /

Von dem Bezirksgerichte Neumarktl werden dikjenfgcn, welche auf den Nacblaß des
unterm 4. May l . I . mit Auflassung einer letztwillige»t Abordnung verstorbenen Andreas/
Kallischnig, gewesenen Haus-und Realisten-Besitzer zu Neumarktl, als Erden oder Gläu-
biger, ode" sonst aus.einem NechtsgrunbeAnsprüche zumachen haben, aufgefordert, dieselben
«uf den 10. August d. I . frl,k> y Uhr hierorts anzumelden, und zu rMsert lgen, widrigeus
«ach Verlallf dlejer Frist dk Abhsndlung und Elnautwortunz an die bet«ffendcn Erben ohue
«veiters erfolgen wird. Bezirksgericht Neumaiktl den »0. I u l y l8«3.

1 V e r l a ß . « A n m e l d u n g . <^)
Das Bezirksg-rickt Neumarktl ladet alle jene, welche auf die Vcrlc.ssenschaft bes den 27.

May l . I . mit ZurücklaNmg einer letztwikigen Disposition verstorbenen Gregor Achatschitsch,
gewesel«»^ Sensenfchmiedmeisier zu 3>cumarktl aus was immer für einem Nechtsgrunde eine»
Anspruch zu machen gedenken, vor, diesen am , o . August l . I . Nachmittag um 3 Nhr bey
diesem Bezirksgerichte anzumelden, und darzuthun; widrigenfalls nach Verlauf dieses Te?»
mins die Abhandlung und EinantwVrtung an die bekan-ncu Erlen geschehen wirb.

^ Bezirksgericht Neumarkll den io . I u l y »8,3.

' A e r l a ß - A n m e l d u n g . (2)
Von bem Nezirttgerichte Fieumarktl werden alle jene, welche auf den Verlaß des

«m l2 . Iuny l . I . init Rücklassung el,.er letzlwilttßen Verfügung verstorbene^ G<mo»
Bllimentysler, ßeweftnen Kirschue.-meiste zu Neumarktl au5 was immer för einem Rechts»
grunze etwas anzuivrecken vermeinen vorgeladen, ihre Ansprucke bey der aus d i n » l . k. M .
August l . I . früh y Uhr v»r diescm Bezirksgerichte anberaumte« Taßsatzung anzumelden,
und gtltend zu macken, als sonst der Verlaß abgehandelt, und gehörig eingeantwortet werben
Wird. Bezirksgericht Ntumatktl ten >o. I u l y l s ' s .

M F e i l b i e t h u n a s , E d i k t . <2)
M Don bem Vezirkigerichte dir Staatsh^rfthafr Lack wird belannt gemaO, baß übee

Nklangen der Franzitta Homanschen CM)!<!re Herrn D r . I»ha»7y Homan undFar l unh
Agnes Homan snider Fran^ Homan in Eisnern wegen schlildl^n l 0 i o fi. sammt Neben«
Verbindlichkeiten in die executive zeilbiethung ter Franz H»yianschen gerichtlich auf ,»o fi<
geschätzten, nähmlich zwey Mannskirchensitze in der K»rcke S t t Ant«nil in Elsnern, <ine3
Neiberkirchensitzes w der Kapelle "o i ' ^c r is d k r i s t i , dann zwey AkannS^-unh zwey Weiber«
lirchensiyt in der KircheGt.Franzisci ln sisnern gewilliM und hi?;n drey Termlne, n^hmlick
der 5az auf den 5. und 20. August und 2. Zf?«tember d . A und zur drirtt» Keilbietkung
«inez auf 20 fl. geschätzten gedeckten Wagens der 5^,g auf den 5. August d, I . jeder,eic
von 9 bis ^2 nhr Vormittags in t«r Amtskanzley dieses Gerichts wtt dem Beysatze
bestimmt workn. s<ye, daß, wenn die Kirchensitze weder bey ter ersten, noch zweht?« Feil«-
biethung um den Schätzungsdelrag oder darüber an Nsnn qebrackr werten sollte«, solche s»
wie der gedeckte Wagen bey der dritten auch unter der Schätzung hinbanngegebtu werde»
«vürden. Bezirksgericht Staatsherrschast Lack a« »H. I u l y 13,8.
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Von bem Bezirksgerlchle Mpbzch wild h i ^ i t östelltlich bef^nf glmachtl Es fth«

über Ansuchen des Herrn Franz Gpeüar Wald-ünd Rcntmeisier'te'r Hzrrsch^st Genosetich
«ls Ccssllmär kes Herrn Reichslürsien Fran, Deraphin von Pmeift,. Mg?^ H m schlildige»
62t st. 9Zs4 kr. M . . M c. 8. c. die öffeütticke Feilblethuch'der dem 'Geklässten Ant»«
Sanabor- von R e M n Vbö^lge«, und aus 23W ^ M 7 M . g e M
hie ls^ Hute in Nashch sub Urbars Rr . »H, die ,s4'Hube zü ttriabzhesub Urbars Nr . 3 0 /
die l f , 6 Hubt sub Urbars Ns. 3 2 , dtt ls»6 Hübe sub UrbalK Nr . 33>'h^! f24^ H M sub

, Urbars Nr. 3F und di? »j'24 Hübe fub Urbars Nr . Z6 Zugehös,
«iles der Hersschaft Genofetsch dicnsibar, sV wie auch der gepfändeten, und auf ^ ß. 40 kr.
geschätzten Mobilar« Effekten, als Kuchengeschirr, MayerrWung, Weinfäsitr, Uliid Hen^ im
Wege der Exekution und gegen g!?ich kaare Bezahlung bewilligt worTel^.

Ba liun hiezu drey Termme, nähml:ck für.dü.^ erstkn dê - ̂ 7 . I ü n ^ , i l l r ten zweyttssk
dee 28. I u l y , un?> für den dritten dir 28. August d.' ) . mit dem Bchjstz« ^besinnlnl wor«
den, daß, wenn gedachte Realltät?« und Effekten, weder b?y dem erff«m noch zw^hte»!
Termine um den Schätzmerth, ober darüber an Mmin gebrachs werden könnten, solche Hey:
dem britttn alich unter der Schätzung hindanngege^n werden würden; so werdkn die Kauf«'
lustigen, «ls ällch die. intadulirten ^läublger hiezu au besagten .Tagen jellvmal
VormittHg um ' o iNr in dem Hause des Schuldners zu Uesguri M ersHeinen vor luden 5
uud können d>e diesfälliz«n VcNausö, Vedingnisse ip.mittcls hi«l,amts eingesehen werten.

" Bezirksgerick: Wipbach am 20. May i 8 l 3 . . / ''
A n m e r k u n g . Bn) dem ersten Termine hat sich rücksichtlich der Realitäten- kein Kaussl!«,
^ ' siiger gemeldet, daher neulrdi.na,3 M^affMeH.. , .^ .

F e i l b i e t h u n g ^ . E d i k t . ( 2 ) .
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wi rdh iemi t bekannt gemacht: E l

ftye über Ansacken des Herrn Dominik Zo,».M' von Wlpöach als Cess^när des Joseph
Vouk von Ersell, we^en schuldigen 27I fl. M . M . c. 8. c. die MnUiche FeNb^ethung der
bem^Iohann Vukovitsch Von l i lgpp gehörigen, und a»f 4»4 fl.^M. M.> gescĥ stzlen Reali«
tätc»^ Acker Zouvik^ii^H, Acker n^ V t ^ l l a ^ k , und Acker La5s geliannt, der Herrschaft
Wipdach dienstbar, im Wege der Erccuti»« bewilliget worden. '̂ .̂ .. >

Da nu« hiezn drey Termine, und zwar für 5en ersten der 27. I u n y / f ü r den zweytem
v<r 27. I u l y / und für bt» dritten der 27, August l . 3- icdeßlnal um 9 Uhr Vormittag
in dieser Gerichtskan;lty mit dem Beysatze bestlmmt worden, baß, wenn gedachte RealttaV
ten weder bey i?m ersten noch zweyten Termine um den Kchätznxrih oder darüber an Van»"
gebracht werden konnten, solche bey dem dritten älich unter dcr Schätzung verkauft werden
würden; so werden die Kaustustlgen gleichwie die aAenfalls darauf i i lab l^ t ten Gläubiger
an erstg'dachtell Tagen frübe um y Uhr in 'dieser ^richtZkanzley zu erscheine« mit d̂en»
Beysatze vorgeladen, baß die diesfäliisten Verkaufs-Vedtngnisse httromrs'siündllch emgesehe»
werben kÜnnen. Bezirkegericht Wipb-ich am 4 Iuny »8l8.
Anmerkung« Bey dem ersten Termine hat sich kein Kauflustiger gemeldtt, daher neuer»

binas zu afftgiren. .

F e i l v i e l b u n g. .5 , E^h. i e t. . . ĵ 2H ^ ,
Von dem Bezirlege,ich<e Wi^bach wir> hiewil öffentlich k^n> gi>maUe:^K? l e v ^ M i

^ Ansuche d,ö Matthäus Gr i l l von S t . Veit, ob schuldigen »48 st ,«2 k> M . M . o.g 0.
dl^ neuetllche Feitdjelhunst der diw Joseph Brawusch zu S l . Veil ob V i pback ß'hölifien,
in der Grmcinde daftlbst belegenen, und ailf 445 fi. M . M . g^schätz.en RealitälsN alS:
das Hans zu V t . Veit gud l7on3o:ii>tlan3 Nre. 9 sammt Krllcr und Släll,d»'r Weilt-
gUlkd ?oä I ' sd l c tn i , Weingrund po l s^ fc i ^<>i?.o ^« l . ?^eU, Welnsinmd bwnouzn,
und Wcingrund 30kiQiedercw3Rril 'k2ukH geftlinnl, im Wege bce E^culion betrill g?l
Mvlden» ^ ^ ' ' , ' "- - ,/ , ' ' ,

D s ml« hiezu ^>rel Tetmwe, und zw^r ftzr de» ersten der 25. J u l i , ftk der tzweNei»
de» AH. August, und für den dritten t>^ 2F< chepsewoer d. Is. Mil dem N-'lfays blsiimme
»otden^ haß wennHtdschle ReaMättn »ed.?? h<i. dem echt» v p ^ zweiten Hl jHik« n » he.



Vchätzw«th oder darüber an Mann , solch? bei de« drittm auch
unter der Gchä^uutz hindanvt,kau/l w«de^ würden; so hadcn die Kautiusti^n als die
witintabulirlen Gl^ubi^er an bcsZgkn Tagen jcdesNal Vormittag um ,o Uhr io wco S? .
Veit zu erscheinen, die diesfälligen Vlrktlnfs'Nedintzt<isse können inmlllels hieramls eiuge.
sehkN werden.

Bezi,ksgerichi Wipbach am 6 . I u t i l 3 l 8 . ^

F e i l b i e t h u n g s . E d i k l . (2)
Von dem Bejlrlsgerlchle Wipbach wird hlemit bekannt gemacht: Es stpe über ?wsu^

lHen des Joseph »mdeoschllsch von 3^nal>t-i als Lessionär des Heern Michael Pega», yd
«Huldigen ,23 fi. 42 kr. c. 3. c. die öffentlich« Feildielhung dcS dem Gregor Ifchak von
Gchwarzeubelg gehörigen, in dem Orle Sylvarzeaverg selbst subConsulp. 3lr. 26 belege,
nen^ und auf ,30 fi. M . M . geschätzten Hauses, bestehend aus 3 Hellern, l S ta l le , H
«ammern, und 1 Küche, alles mil V l toh gedeckl,im Wege der E^eculion btwllllgel woldec'..

Da nun hiezu dreo Termi«e, und zwar für ken ersten der 22. I u l p , fnr deo z«rey,
l rn der 22. August, und für den dritten der 22. E r p l . d. I . Y"tt d^w Bfy f thr destiy«r
worden, daß, wenn gcdnchles Haus w-dei bey. d:.-u etsten noch. z»eyll„ Termine lim ?>cn
Schähwerlh oder darüber an Nann gebraHl weedc« könnt?, so i^s bey dem dnltta auch
unter der Schätzung verkauft werden wurde; so haben die Kaufiustigen, gleichwi-e auch
die mit intabuli l lw Gläubiger an vorbesagl?n Tagen jedesmal Dormillag um ,0 Uhr w
de«n Häuft des Geklagten zu erscheintn; a^ch ins«ittels die 5uusS.Bcdiaguisse hieramiS
einzusehen.

Bezitksgerichl Wipbach am t . I u l y :3 l8 .

B e k a n n t m s ch u n z. lZ) .
Von tem Beürksaerichte Kreutberg im L^bacher«Kreis« wnd h^emit Ukannt gemacht:

Cö sey auf Ansuchen des yrimuß Echmon auh Sttyevmark wtgtn ozaer gegen Mart in P.tzkar'
7u< t3m gerich llcken Vergleicht ddo. 24. Okt. ' L 'Z rückstä.Ü!Z^ 3^le«zah<ut,g Pr. F« fi.,
A / k sammt 5 proe. 3,n?en und Unkösten i . t i ^ g e r ^ M c h e ^rsi t lserung ^
thümlich bes.lzenden, mit Pfandrecht belegten, M PfarrquIlInucheä ^ b l w ^ . N r . 4 u u d 5
dienstbaren um ^ 6 ^ f i - 8<richrl^g<s<dätzttn im Beznke Mreuibcrg, M e , und Nntergemcmde
Jauchen lieMden Koufrecktlich-naanzen
Ende der 8. Funy. 8. I u l y . und 3. Aug. i 8 ' 8 jedekm.hl VormÜtü) ^ n <) - - ^2 l w ' lm
O r t t des Gsundes mit dem Beyfatze bestimmt worden, d ^ ^ w c . n Ne ft«^.chle Hl>w.'llt.1r
bey der ersten . k r zweyten Versteweunss.Tagjatzung wedcr uher, n°w um ^ n Vchätzuns^
werth an Mann qebrachl l^^^^^ ai.ch umer dlmft)öe. kä«ss<H

^ ' N ^ r ^ ^ U ' o U e KauM'/zu^eich aber euch ^ ^ M M g t k zu-
Mrtvahfung ihrcr Mcktt vorgeladen, Und.unttf elnem ermners,
Nldingnisse in dieftr ^mtsta:-,u'ey 'kiugetthen werden tol len, '

Krez^bera am 2 « Apr i l »8'8. «. ^ . « , « < ,
U n m e r k u e « . v a a.ich w ) 5er zweyt?.; V?rsieigerungs^ogsatzunH ?.>,n Kaussusiige?

erschienen, so w?cd zu dritten auf d?l, ^ . .Aug. ^ 8 ' ^ g?sch ,̂::en w e r M .

, B ek s n y t m « ch u v g. (Z) /
Nom Betil4sa<richte zkeeutbefg, iai .L"!l>acher,.Rreise wtl5 hi'emic beka^u gemacht: Cs

Ie«ckt l«^n VcrHleicke ddo. Z. Okt. ' 8 ' 7 schädige., .38 si. 37 kr. A . A und Z M<rlmg
«wchtltthen ^ l f l « r ^i lbnmnst seines eiaMhümlicken mit Pfandrecht deltstien
um . ^ 6 g ae'rickrl ch g e i H ? in dieftm Bezttke, dei Pfarr und U ^ e m e i n d e Jauchen
^ e n d - v k . ' ä « ^ w U n . q 5 l t Jauchen dienstbaren Hubj;. .ndeß yewis,get, und seyen h'ezu
^ H pselgÄnsi«3^ atzunĝ ^ M,r werste «ut^n2F, May, d:e zweyte auf dt„ 2F.



V „ w , ' unb bie tr i t te auf ben 255 I u l y h. I . '7eteZmal Vsrmittaq dön cr-^-^ l2 Uhr u«
One-L's GsMdes derqestalt festgesetzt wordel»,^t!aß'<'fMs solcher öey der ersten.. ober

V v i l M i ' T a ^ ' t z ^ s wedlih über, n o c h . u a < ^ i O ^ l ^ H ß « ? M an M'ck«n gerecht «erde»
solu«F derselbe b?y 2er drillen uuch unrer >ems?lbe«7 kmdanngeaeben werren w ' l l .

H:e,u w?rden d?Mlî ch alle ,^a?ch!l!?;ft', zu^leick aber a'lch a3? Pillndliiäubigtls zur
Verwahrung ihscr Reckte vorg?iade^s^ülniv^>s»liM»slzs crinu^rt, laß d:e zähern K«üss»
AcdmgNtM in dieser GenchlökalizleZ enl.jes.h^,l Ts'te.i könn:«.

Kreutberg am 2 l . ^ ,p i ! l j <b>> .̂ ,^ H -. «> "^ '
A v m e r k l i „ .j. öa aub^ bcy der^zw^ten'"?rst, iqernrgs-Tägso^ng k»n Kaufiust iM

erschmlen, so wird z«r dritlen,auf,den 2^.^Hz,ly «Z»3 g3,chr<tten werden.

Von de« Bezirksgenchce Ver H rfschatt Ponooilsch wird be?apni K r a c h t ;
GS sey auf »nsüchen des Ht<ln Ibf tph S c W l b i , Inhaber deS Guls LiOtenegß, als
Eesstonair des Vebastia« Pollanz ln die. öffenslicheFeiwitthungdtt Joseph Povlrktsch««,
zur Ttaats Herr schalt Ml,?endorf 8'^d I. ' ld. Nro.264 dienstdaten, auf476si . 4F kr. H,p
rlchllich Keschäßten, zu 56k5wsk?se tz iMD «iner g»n^cn Kcnftechlshube, wegen schuldi«
g;n 398 st. l l i "Z'4 ?7.. l^bst, H n s m ub^6'^llrsst.n s>,lva»l> Kn-und Zoftcho? gewilliKtt,
uvd hiczu Z Tenniae lln«^ z ^ p f ^ t r erst« auf, pea 9, I»!U,,dcr. 2^ auf d«u 8. August, u«v
^er I . Hüften i o . G?p> l. I^. jcteSl.-sh! oy».9 b«S,l2 Uhr ,VormiltagS im Orte 3?lzH))»>
«ok<3 w i l de« a«sdrücklichcn"Beisätze ftstgeseyl wsrüe^, daß, <a3s diese Reali tät, we«
de? bei der ersten noch zweiten Fc><.uielh»ugFlags>ch:ll,q um den Hchähn^Swertb o»er dar-
übe? an Mann glb^a^Ht lverdeu ksnme, foiche bei.per dritten auch unlce deNselben hin»
dannacgeden werden würde. ,,

Wozu alle Kanfsiieb^aber und na^»Bch di< inlabüU.'tel, G l ä n ^ r ml? d?m Bemer»
l«'vyrst?lad?i 'wcrd. ' i , ))K dic d i iß fä l i ^n Ner5e'^sbedmgnisse täglich ili Neser GerichtSa
kpozlei siilgöfchell >»,e?drH t ^ ^ i u , ^ . : ,.- Bezirkögtrichl Hol,<"^tfH am 10. Juni , lZt?^.
' A n m e r t u u g, V « .)er ^<ste,l FelldlechllNSSlHgsühllyg «st k«in.zlausiZstizee e»schieoen<

3 3 i l d i e r h'u n ß S . E d i k l . (Z)

Von dem B<>zi'ksg''?schled<f H'rr'chaft Ponoviesch Lailacher Kreises wird anmit he»
kannt gewacht: Gv fty auf «nlHl'g'N des B^as Ramme von Hl ib wegen lclut gerichllichefi
Vllglelch d>p. 7. Ma l ,317 schulslgen Zoo fi. M . M . nebst Untöitzi, lzn^ Supsr^pense»
in dle e^tlulive zeilbletbllug des Johann Poschatfchtifchen, dei HerrsckÄtt Pono'vilsch 8üw
Qi5>. Nro. Zo diensth^s n unh auf 4^6 ft. serichllich stttch^W, im, O»l , Waalsch yele«
Zenen ,sZ äaufltchlshllde. samt Nq » und Sugtbi l gewMiflcl, <^i, hl«zu drei 3 rmine vn>
zwar fü? den ersten der 4 I u n y , tür den 2. de? ^ l . Iul« und f ' r l»en drillen de» ^ .
«ufluft l". I . iedcSlnahl von y bis »2 Uhr Volmillaqs im O r ^ Wa,usch festgesetzt wor«

.dcn, und z«0ar m l 0l<p ^indonste f(ttl« diese R?«.!tat bei der e sten p.dee 2 FellVlttbunA
we?ce ulv dt" GÄ'ätzungz^lch o^er daiüdel v.r<ö'.'ßell werden lönnl^ solche bei de? dlit le»
«uch u?,ler dem S^äpuz gsw^llht hindanngea den werdea würde. Daher all^ Kavstustigtt!»
ins"ndelbeit d«e ült'loulirten Gläuhiaer mn d?m Belsah«' voratlabn w>tden, ̂ ẑ iß die dieß?
süU gen Vel?H".f?bedil'<l'>ße in dleftr O,si4l>'s''!zlel rtû >esehen werdell lönnels.

B>zi t< -l,ch, Ponovltsch an» 4. A n l g « .
^ n m e r f u ? « g . Bey )ee 2« F^l''lethu!)ystHgsfitzUl'ß ist lein Kaufiui'ger elsKienen.

».,.. ^ — _ , , . „ . . .,,„ .. , . . . - _ . , , , - . ^^ - " "

K u n d tz e b u n g.
Assea »ab d ? H^nd <»» tzje 3t!«he d«, Veeallffu'H und Sb<lhu»g zu gela«HeadeH

Proom^en. S ;ä len, Hrrlfch«ften, O.lneinden und ewzeliieu Gruuö«»»d HauSbeßtzee»
t.> '̂» ei^e H«<tsHrifl inchl as.ders als «vlllfemmen seyn, mittslst welchr dteselden von Dell»
an oit l M»b<cu fchstl wietllch stlKlhend«, Eleuellegullsnngs. Geschäfte «vf eine jyichG



Meise in Ke5»tniß kommen tsnufn, «Is wären sie jetzt schon persönliche Mttalhciter,
Mjll^lifesstHiten, oder auch nur MilzVfther. ^
, ^ . ^ i ye in der sil l enlspreche»be Zsl.'schrift »kd der Uoterzeichutte herauszeben^ yyW
Kem Ti le l : ^ ^ s j

M ^ HetlHbttiilfttnde '

» Z u s ch a u c r

M I ^ > Hn Folge bcs allerhöchsten Pattuls vom 2Z. DtcsMbsl ,317.

M Vo« lH.'Iulp bis Ende Oclobe» d. I . erscheine» 8 Hefte (alle ,4 Taze » Hefl) .
M l j d t o s t . N I ß . ^ k i . M . M . ^ ' °

Vom ,. Rovnnbel «ngefanznj, »ikd dieMZoumH is zwaußlosen Hefte« forlgefttzl,
Der^n Peeis rrst ftilter Zeit lrach UmstävdfV befilmml wttdra wird.

Die püar ersten H:ft< werdeo elae faßliche, nmsiäudNche, und du?ch Beyspiele mög«
/Nchst klar, gemachte Aus>c.25ung jeacs sllethöchsseu Patents überblivgel,, uad dann lviid

M^tt dlll fcenlr^ Htslen die GeschHfs «GeschiKie he« 3agS ersolM, selche ahivlchselüd die
^^»elLonlgelnoldessest Allstande. Hchivierigkeilttl, Nnftagen zc. lc. , fer»» alle a^cht'äg.'ich

kund K-nl5chten'Befehle, ErlilllKtu^g^n, Z^steuclione", Elllscheidungen, Zsirechtweisliu»
z^n. ForMulAneu :c. tc< , dana such fttlige Perechnudge», A«sn>c?se, Uebersichten,
3tl,sullalSopet0le, Schäbigen ic. :c. euthstten ,̂ und » l l freimüthigen Bemerkungeu oder

M«ölbige3 Erklärung«»'öh'e?Uefe?n soll.
W ' Vem ersten H?jt3 w,ttd dic Mapp? vo« eiae? > i l bereits verMessenen Gewel'tdeu Un.
WHrröfierreichs iN^Kuoftr-liche bevUeßk!? vtld eines der spätern Htfle so3 >ie tabellarische
^ Ueveesi chz ̂ i « l such^ch<^^^chHK^^Mareiseme!«de daidrillgea.

Jene von den oereheten Lewa. »elche daS Ios^phinische Sieuergefchäft VilVackten.
MWttden sich erinnern, »leHÄi,cher lustige Schwank nicht zuwtilen unterlief. — Einige
MWaekValett einschlägiger Nri^ deren fchoo Vehre« gesaNwclt ßud , und an welchen es im«
M U l l r lvenigte fchlen dürfte, werden zus Bll^chlnng dtt oorstehraden Wihelep oder Eiofsl,,

Nach aufme^ diese e^abt!?e,
M.»nteressante und̂  hichst'ssmlfnn'ltzige Geschäfts »Verhandlung ase Jene im v«lsus eingeweiht,
MzMhVt^ ^ t t t r^ r M'vyrbttt i t t t füUeii, welche beo derselben — semer Zeit — k.tntder aus
MVuUsvflicht milzlMlttken haben, «der bl,»ß al4 Grunh»und H<uLejgen:hämkr zur Sprache
MHtzmmen werden. .
^ ^ , Prsniimtratisn wird mit dorbesagt?» 3 st. Z<> sr. angenommen in der Buchhanttung

Korn 5n ssibach., wo nach und pack die Defte abzuholen si">. '
1 ^ - , Entsernlere o>er ftnßige liebhiber, welch« die einzelnen Iournalheste eoudettirt, versise
^ ^ j i l ^ plütosny untz unter eigener Aödrtffe zu erhalten wünschen, prsnumerirei «it 4 si. in

jrankircen Briefen an den unterzeichüelen.Rcdaeteur «aH Men addresslrt. Dießfalls erhilttt
«r sich die-genaue Anzab« der litzttn Posistation ,

Asse bis zum 20. ^ l y bekannt werkenden HH. Prsnum^ßnttn erhslten gegen den Fo.
k s nähmlichen M^narhs schon das erste Heft.

Andere überkommen nach NaH der durch UnMnhe mögliche» Vranumerariens»Nerlpz>
»̂«ng die 2 oder F erstern Htste aus einniahl.—^ Nack> der eesten Hälftt det Augnlw,ii<llh4
Gi?d aber keine PrHnumcration mehr «Ns<NsVmey »ttben.

M M «m ,. Iuny »tzzß. ' . ' ^ " ' ^
M Johann Kreutz,
M Uehscteur »üb Verlezl, bet Lusch«ü?rf.


